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A die Missionen gegründet haben, weitgehend Ökumenische Nachrichten
unterstiutzt Es estehen 1Ne Anzahl Primar- und

Universität fehltSekundarschulen; 1N€ katholische Di deutsche Die Zusammensetzung der Delegation,
ch Delegation für die auftf der WeltkirchenkonferenzAmsterdam

Die Schwierigkeiten fr die Ausbreitung des auDens Amsterdam die dlie Altkatho-
kommen VO anderen eite, namliıich VO  g dem auch lische Kiırche eutschland Un die Mennonitengemeinden

Indonesien wachsenden Einiluß des Kommun1smus Der Deutschland vertreien wird Sie nunmehr endgült1ig
Kommunismus 151 auf den Inseln des Archipels vollkom- fesh Sie umfaßt nach Mitteilung des Evangelischen
IN e}  o Oorganıslert un gut fiinanzlert Und diıe wirtschaftliche Pressedienstes folgende Mitglieder
Lage des Landes, nach langen Jahren verschiedener miılı- Offizielle Delegierte
tarıscher Besetzung, bildet außerst gunstigen en Bischof Dr 1Delus Landesbischof Dr il]e Lan-
für revolutionäre Ideologien Es gıbt WäaT noch großen desbischof Meiser Kirchenpräsident Niemöller,Reichtum aber daneben zumal auf Java, düsterstes Elend Oderator L1IC Niesel Landesbischof Wurm (alsDieNe den großen Faktoreien und Unternehmungen Mitglieder des. Rates der EKD); ferner Universitätspro-un auf den Plantagen ind gänzlic. unzureichend. Sozilal- fessor Dr VO  — Dietze, Oberkirchenrat Dr Ehlers MIiS-
werke fehlen. S10NsSdirektor Professor Dr Freytag, Dr VO  — der CGiab-
Nach Statistik VO Oktober 1947 arbeiteten auf den Jentz Pfarrer L1IC Menn Oberbürgermeister Metzger,
Plantagen 850 000 den Textil-, Ol- und Zuckertindu- Tau Professor Hse Peters Universitätsprofessor
strıen 1NSsgesam 192 000 eingeschriebene Mitglieder der Schlink Universitätsprofessor Dr men Dr Reinold
Kommunilstischen Parte1 Der Islam, die herrschende RKe- KErikVO: Thadden rnegla Universitätsprofessor Dr
l1gl1on der Inseln, der ange e1it als 1111 gegEeEN kom- Woaolf Universitätsprofessor Ernst Wolf Oberkirchen-
munNnistische Propaganda galt nat diese Geschlossenheit rat Zimmermann, Dr TINS CTrous als Vertreter
längst verloren 1sT für die enrza SC1INeT nhänger der Mennon1tengemeinden Deutschland und Professor
überhaupt ILUT noch 111e Art Nationalismus und verein1gt Dr Küppers als Vertreter der Altkatholischen Kiırche
sich leicht mıt den messianischen offnungen des Kom Deutschland

InsbesonderTe 1S1 die indonesische Jugend den Ersatzdelegierte
kommunistischen edanken sehr zugänglich Slie 1S[{ Superintendent Professor Albertz, Prasıdent Asmussen
gläubig, skeptisch gegenüber en religiösen Gehalten Dr Walter Bauer, Oberkonsistorlalrat Dr Benn berTt-
un! den ITe1l1n irdischen Zielen des KOommMun1smus: en konsSistorlalrat Dr BoOohm, Dr Collmer, Dr Eichhorn,Fuür die Kirche wird sich 1Iso auch diesen Gegenden Oberkirchenrat Fricke Misslonsdirektor arten-
darum handeln e1Nn ea verlebendigen das stärker

SteIN Universitätsprofessor wan: Dr Karrenberg,ıST als das des kommunistischen MarTrx1smus Missionsdirektor nak Rektor MEeTZ, Frau Dr
Antonıe opitsc. Un1ivers1itäatsproiessor Dr Gerhard
Rıtter Dr Schönifeld Univers1itätsprofessor Dr S0OM-

Konversionen Im Gebiet des apostolischen Vikarilats
hbei der chinesischen VO  z 111 das der zwischen nerlath Bischof ID Stählin, Oberpräsident
Bevölkerung Stelzer Dr illmanns; ierner Pastor tto Schonwalter
VO: Tahiti Amer1ika und Australien leg' un 109

weitverstreute Inseln umfaßt, en als Vertreter der Mennonitengemeinden Deutschland
und Weihbischof DE Steinwachs als Vertreter der Alt-

53 000 Menschen, VO. denen 000 Eingeborene, 6 500 katholischen Kırche Deutschland
Aslaten unN: 500 Weise, AA älfte Franzosen 1nd. Die

esucher500 Chinesen VO  5 Tahılti galten seit langem als religlons-
lLos Überraschenderwelse nahern S1e sich etzter Zeit Frau Therese C('rOouUSs Oberkonsistorlalrat Dr (jersten-
dem Katholiziısmus, zumal auch se1t etztem Dezember eln Oberbürgermeister Dr Dr Heinemann IIr von
chinesisch sprechender Milssionar unftier ihnen arbeıte Hentig, Pastor Dr Kattepol Präases Dr TeVvSsSI1g, Pfarrer
Die katholische Gemeinschaft umfaßte Jahr 1939 auf UTLIZ Kreisdekan Maas und Vizepräsident Straten-
den Inseln InNSgesam 9 000 Mitglieder die D1IS eutie auf Wer

000 angewachsen S1INd Das relig1löseen der katholi-
schen Gemelinden 151 sehr ebendig, und die atholiken
en auch bedeutenden Einfiuß auf die öffentlichen Erzbischof Temple Anläßlich der bevorstehenden Gene-
Angelegenheiten Die protestantischen emeinden auf den vVon Canterbury ralversammlung der Anglikanischen
Inseln sind WaarTr größer da 51© aUuZEN) 34 000 Mit-

A} aps! X
Kirchen Lambeth alace London,

Grundsätze
ber gemeinsame

glieder der verschledenen Konfessionen zahlen aber sS1€e veröffentlicht die ITur 11ımes”
befinden sıch Periode t1iefgehender Kris1is eli- Ordnungz unbekannte Briefe die der VEeTrSIiOT-
o Gleichgültigkelt Nnımmy1ı unter ihnen Z Uun! LU e1N menschlichen Lebens bene Erzbischof V'O.  g anterbury, Dr
verschwindender ruchtiel 1ST überzeugt gläublg Temple, 1943 /44 aps Plıus C geschrieben hat
Die chinesische Bevölkerung VO  - Tahıti cheint ıch VOFTF Die Kommentlerung dieser okumente laßt erkennen,
allem dadurch Z katholischen Kirche hingezogen damıt möglicherwelse Fortsetzung des (je-

DIiefühlen daß viele VO.  H ihnen die während des Krieges als sprächs m1t Rom der Weg erelte werden soll
Soldaten auf den Ööstlichen oder westlichen Kriegsschau- anglikanische Kirchenzeltung SCHTrTEeE1L dazu, Dr Temple
plätzen gewesen sSind überall die gleiche katholische ha  x WU. die Politik sSeiner Organger weiterführen
Kirche wiedergefunden en WdS ihnen tiefen wollen, der Überzeugung, daß 111e Vereini1igung der
INATrUC gemacht hat Gegensatz der Unsicherheit christlichen Kirchen hne Rom eın nNding 1S| nla
der TrTe und den vielen Streitigkeiten zwischen den dem ersuch Erzbischoi{fs Temples m1 dem Vatikan

übrigen christlichen Bekenntnissen Beziehungen anzuknüpfen ersier Brlef VO Frü  “

491



n >  00  c  n a Na

jahr 1939 Sachen des Okumenischen aties 1st der Gerechtigkeit gewähren, un: MOge die In Gemeln-
Herder Korrespondenz Maı 1948 3A0 erwäa. worden schait der Jünger Christi derari durch den Heiligen e1s

en die rundsätze über wahren Frieden, die geführt werden, daß WIL gEeMeE1NSAaM die christlichen
aps Pıus C den Weihnachtsansprachen der vorher- rundsätze für die Ordnung des menschlichen ens
gehenden Te verkunde hatte Als Zeitpunkt arlegen un NSsSeIiIe leidenade Welt ZU Gehorsam
Dr Temple den Augenblick größter rTliegsgefahr für Rom Gottes Willen zurückrufen können: enn
und den Vatikan gewählt allein en WIÄITLT efreiung VO  n den en die die
„Am Ende Se1Nes Lebens“”, Schreı die Church Ja Menschheit plagen.
IHnes il „WUNnscChte sıich der Erzbischof sehnlichst daß CINe Ihr sehr ergebener
Gruppe anglikanischer Theologen sich m1t Gruppe illiam Cantuar
römisch katholischer heologen Rom treifen sollte, Diesen Brief el. Kanonikus Douglas mi1t plante1Ne Erklärung über das Naturrecht vorzubereiten,
die 1Ne unentbehrliche Grundlage für das Leben der

Erzbischof Dr Temple während längeren Krankheit
Winter 1943/44 Ihm schwebte el 1Ne Solidar:tätNationen bilden solle Man muß jedoch festhalten, daß der gesamten Christenheit VGOGI Am Karfreitag chriehdieser Angelegenheit offensichtlic Nn1ıC die Ab- den T1e nleder Erst nach ode trai die Nach-S1C. irgendwelche dogmatischen Unterscheidun- richt e1IN, daß der aps den T1e' erhalten und aQi1YEILOIN-gen eröriern iS uch der Besitzer der Briefdoku-

MmMen: habemenie Kanonikus John Douglas ScChreli 1IMV sSelinem
T1e' den Herausgeber der „Church Times Er War

erster Linie VO derTr ebhaftien Hoffnung eweg daß
anglikanischer In „The I1lsLan Century (2 Jun?ıdie ktion die unternahm, den Weg iür 1N€ offi- Bischo{f ber

zielle und wirksame Zusammenarbeit zwischen Rom un zeitgemäße 1948), der Iiührenden amerikanischen
Verkündigung protestanischen Kirchenzeitung, be-den nıchtromischen Tısien eröffnen werde allen Evangellums

Fragen die weder dogmatische Gegensätze noch Si=- handelt der anglikanische Bischof Ste-
phen el. (Cambridge), CO Direktor der Studien-rische: Konflikte berühren Ähnliche Hoffnungen

sprach Februar 1946 der Bischof Z{}  u} Chichester, Dr abtellung des Okumenischen aties enf die rage
R0M die Verkündigung der Kirchen volksfremdRell auf der Tagung des Vorläufigen Ausschusses des

Okumenischen aties enf AQuUSs (S Herder-Korrespon- und daher unwirksam geworden 1st 1Ne Tage, die
sich viele katholische Priester un Lalen n  u stellenenz Jhg eft 372) Die Briefe halten den Dienst- und deren Lösung 51 gleicher Weise angehtWEQ eln und 1Nnd er den apostolischen Delegaten „VOor SIN1IYCN Ten begab ich eiIN englischer eist-England Msar GodiTteyv, gerichtet; ıhre erötfent-

lichung War sich vorgesehen sobald S1e in änden licher der wußte, daß kein guier Prediger i1st VO  -

des Papstes Se1IinNn würden 1ST dann ber unterblieben Pfarrstadt 1Ne€e ländliche Siedlung, die Janz VO  g

Bauern und Landarbeitern bewohnt WäaTr Er machte ıchfür Kanonikus Douglas SICH LUn entschuldigt daran die Sprache SC1INEeT Gemeinde erlernen
Der ers un; chrieb iıch jedes Wort auf das 1n ihren Gesprä-

Lambeth Palace 11 Oktober 1943 hen OTTti®e., Mit der eit e1ine Sammlung V O  }

ungefähr dreihundert Worten beieinander Nach der Vor-
Mein lieber Erzbischof bereitung seiner Wochenpredigt setizie sich hin UnN:
Ich habe miıt großem Bedauern die Zeitungsberichte g - bersetzt sie den Örtlichen Dialekt wobel SOoOwelt
lesen, die anzudeuten scheinen daß Heiligkeit der als mödglich den brauch VO Worten vermled beil
'aps ernstien Beschränkungen SEe1INEeTr Tre1Ne) des Han- denen N1IC sicher sSeın konnte, b sie dem Volk
delns W1e der ede VO  5 Seiter derer unterliegt die sich annn Sind Das Ergebnis WAäT , daß wenige Monate späterals Beschützer aufspielen Ich würde gerne, wenn N1C. 1Ur Kiche sondern uch der Friedhof voller

möglich 1sST Heiligkeit INEe1LIN tiefes Mitgefühl und enschen Waäl, die gekommen , „den Pfarrer
das der Mehrzahl der Engländer aussprechen die MG hören der vernünf{ftis spricht.” Diese Geschichte,seiner 1enz unterstehen Wenn Ihnen gut 6I- Bischof Neill fort kannn als ein Gleichnis für das Problem
cheint und S1e Gelegenheit en, Heiligkeit VO  ;

T' werden dem die Kirche gegenüber-diesem Ausdruck meiner VYmpa unterrichten, S{ie wenn sie versucht das Evangelium predigen
Ware ich Ihnen sahr verbunden Das Wort VO  5 esus ist 1Ne gute Nachricht TÜr die

Ihr sehr ergebener Menschen AÄAber bleibt wirkungslos wWenn ihnen
Uliam Cantuar nNn1IC. Weise nahe gebrac. wird die ihren Le-

bensbedingungen entspricht. A

Der zweite Brief
Dieses Problem hat iuMmMer gegeben. Aber das uneh:

Old Palace, Canterbury, Karfreitag 1944 mende sinken der religiösen Bildung hat eliNe LECUE
Mein lieber Lord Erzbischof, Lage geschaffen. „Vor EIN1IGET eit sagite 171e hochgebil-
An diesem Tage da alle Christen Fuße des KTEeUZES dete Frau ihrem Pfarrer Es 151 eigentlich Nn1IC SO, daß

nbetung, Buße und Dankbarkeit vereıint s1ind wurde iıch NıC. ott glaube Ich habe 1Ur nNn1C. die geringsie
ich gern WEeNnN möcdglich 15L e Sie eilig- Vorstellung davon, w as Sie mıit dem Wort Me1linNen Das
© E1 1Ne Botschait INe11N68 T1eien Mitgefühls ichten, das 1st eiwas Neues meın Bischof Neill „Man nehme den
ich mit der bedrängten und schmerzlichen Lage empfinde, ıngebildetsten Orfbewochner 1ın Indien un rage ıhn,

welche und die Stadt Rom ÜTO die Ereignisse Wel den egen hervorruft wahrscheinlich Td OT UE

und Entwicklungen des Krleces versetzt sind Himmel W e1sen und den Namen des OCNSien Gottes
Möge ott SCE1LiNEeTr großen Erbarmung e1ne baldige £NNEeIN. Selne Vorstellung VO  H diesem ott MNa äußerst
Wiederherstellung des MTMedens auf der rundlage der dunkel und VeErWOIIEN SC. Er eistet ihm keine religiöse
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Verehrung, weil er ihn für 'qu erhaben hält, um ich mit Die Lage In der ın Äthe-n erscheinenden offi-
desden Angelegenheiten e1nes gewöÖöhnlichen Menschen Okumenischen ziellen Zeitschrift des COkumenischen
Patriarchenbefassen. Aber weiß wenigstens, worüber WIr reden, Patrıarchats der rthodoxen Kirchen,

Wenn WIr n genN, un Seine unvollkommene VOTrT- VO: Konstantinopel „Ekklesia”, veröffentlicht der eIiro-
stellung VO  ; der el kann UT Unterricht VeI- polit Chrysostomus unier dem Titel „Die wel aupt-
bessert werden. Es 1e der westlichen Zivilisation auf gefahren” einNne Schilderung der gegenwärtigen Lage des

Okumenischen Patriarchats: habe U  - neben selnerihrem Höhepunkt überlassen, e1Ine GeneTation hervorzu-
bringen, welcher die Erwähnung des Wortes alten Gegenspielerin, der Tömisch-katholischen Kirche,
ebenso bedeutungslos 1ST W1e das Bellen 1Nes undes einen zweiten Gegner gefunden 1n dem Moskauer Pa-
Darum ist die Aufgabe der Evangelisation 1n ıne LECUE trlarchat mit Se1INeTr Tendenz, die orthodoxen Kiırchen
Phase eingetreten“. der slawischen Lander ın der russischen Einflußsphäre
Bischof Naeill Sagti, das Evangelium sSe1 eigentlich die unter seine Führung bringen Die griechisch-orthodoxe
natürlichste Sache vo der Welt TUr die Menschen. „AUu- Kırche ehe sich hier einem gigantischen amp gegen
gustinus rec. als chrieb Du hast UIVS TE dich die romisch-katholische Kıiırche und ihre Propaganda
geschaffen, un: Herz ist ruhelos, D1S ruht 1n dIr. einerseilts und den russischen Kommun1smus
Wenn (as Evangelium wahr 1st, kann der Mensch ILUT seinen Einiluß auf die slawlılschen Orthodoxen anderer-
UrCcC die Erkenntnis Christi Z wirklichen Menschen se1its gegenüber.
werden; bis dahin bleibt er e1Ne Karıkatur VO  a} dem, Was Dem russischen KOommunismus gegenüber könnte d1e
der Mensch se1ın sollte. der 1n dem Chestertons grlechisch - orthodoxe Kirche sich eliner TITON! mit

der katholischen Kırche zusammenschließen, die jareden: DIie Natur des Memsd_1en ist gleich einem unend-
hlerLlich komplizierten Schloß. Wenn 190028  z einen Schlüssel den gleichen Gegner hat; diese Möglichkeit

el, der TEeENAU 1ın die Irrgänge dieses Schlosses hinelin- zieht der griechische Metropolit jedo ch N1IC. ın Er-
paßt, W1e das Evangelium den Bedürinissen des Wäagung
Menschen paßt, annn kann 1:  m} mıiıt größter ew1lßheit In der Han ist das Okumenische Patriarcha VO  m} Konétan-
annehmen, daß der Schlüssel 1ın das Schloß paßt, weil tinopel se1t der Abdankung des Patrlarchen) Maximos 1n

aIur anıgefertigt worden ist großer Gefahr, 1n da: politische pIeE der Maächte mIT

Indessen, obwaohl das Evangellum dem entspricht, wWwWas hineingezogen werden. Die Ernennung des. New Y OT-
ker orthodoxen Erzbi  cho{s Athenagoras AA Nachfolgerder ensch hören NÖg hat, ist doch enr OiIt

eiwas, Wäas nıcht hören wünscht eln els: ist auf dem des Okumenischen Patrıarchen ist VO der
russischen Kirche als politische Maßnahme verstandenniemals e1n akuum; ist nicht erfullt VO'  S der Bot-

schaft Christi, WI1Ird erfüllt S£e1N WLLE e1nNn Evange- worden, dıe Cdie Autoritat des Okumenischen Patriarchats
innerhal der orthodoxen Welt untefgraben habe: em11um nach selinem eigenen CGeschmack

Bischaorf el berichtet dann, daß die Studienabteilung das Moskauer Patriarchat die ortdauer des Vorrangs
des Patrlarchats VO Konstanlinopel der orthodoxendes Weltkirchenrates gewisse Grundgedanken für 111e

NEeUuUeEe Evangelisation herausgearbeitet hat, die sıch m1t Welt bestreitet, mochte sich selber 1ne derartige
Vorrangstellung zuschreiben. Unter den VO.  b Moskau aduUusden £danken begegnen, die auch derT Katholischen

Kirche, 7zumal 1n Frankreich, immer mehr Einfluß al der Neubesetzung des Korstantinopeler Patrliarchen-
stuhles geübten Iı ken sind wel Au{fsätze NC Prof.gewinnen. Trolitzki ehr kennzeichnend (1im „Journal des Mos-Die eltlage muß als ıne 171 sich geschlossene, N} kauer Patrıarchats, Nov un Dez. 1947 Der ersie han-behandelt werden. Die alten Unterscheidungen ZzwWischen

christlichen un nıchtchristlichen Ländern haben keinen delt VO  } den „Grenzen des Einflusses der acC des
Konstantinopeler Patriarchen auf die orthodoxe. Dıa-Sinn mehr.:
SpOTa”. Darın el c5, €5S se! iImmer bedenklich, WenNn

Die Lage de's Men-€chen kann 1UUur VO innen. her erfaßt kirchliche Leitungen 1n dle GGebletfe der weltlichen ınd
werden. „Das HST d1ie Logik der Inkarnation): Christus 61 - staatlıchen Führung übergreilen; eın eispie aIur sel
ettete den Menschen ILUT dadurch, daß Mensch wurde ben die Theorie, daß die orthodoxe Diaspora der
und iıhn VOIL innen her eirelte Die Kirche hat NEeCUE des Okumenischen Patriarchen unterstehe Nnier diesem
Methoden der Inkarnation lernen, näamlıch sich selbst Rechtstifel habe dieser VO  - 1921 bD1s 1935 1n AÄAmerlika
mi1t den Menschen dort 1InNsSs machen, 61 ıhre vier Diozesen errichtet, Exarchen {Uur Miıttel- Uun: est-
außerste Not en

CUTODA ernann({t, sich die "ötthodoxen Kirchen 1n Finnland,
Das Eva;rrgelfu.m wWITrTd Nn1ıe lebendig werden, WenNnn E Estland un: olen unterstellt, 1n Prag un ın Ungarn ein

nicht gelebt WITd. „Die Welt weıiß eiN1ges darüber, Was Erzbistum errichtet un die Jurisdiktion ÜDer die Ortho-
T1SIUS geWESEN ist; sS1e wı} ber Nn1C an in glauben, doxe Kırche In Parıs an sich gebracht. Nach dem Krie
bas nicht die I1sien ıhm äahnılich sind.” jedoch habe die LOSUNGg VO Okumenischen Paftriarchat

E1ilnes der großen Bedürin1isse der modernen Welt ist und die Rückkehr ZUT russischen Mutterkirche begon-
Gemeinschaft „Die Kirche wird IUr den modernen Men- NEN, die während des Krieges wieder acht “n
schen N1IC nher anziehend wirken, bis sS1e nıcht wahr- Ansehen gekommen Wa  — Die rthodoxen Polens urd
haft e1in Ort ist, die Menschen eın en der Brüder- Finnlands haben ıch bereits wleder MOS Sa
1C  el führen, das mehr befriedigt als 111e Gewerk- angeschlossen. Auf Grund d1ieser atsachen be-
se_haft‚ 1ne politische Partel oder eın Sportklub.“” strelitet Troitzki die Berechtigung des Einflussec3 der

Die Kirche wird niemals die Welt erobern, We S1e Kırche VO  w} Konstantinopel Z mindesten uf den
ch nıc. selberTr wilieder als ıne Armee de's Slieges fühlt. russischen Machtbereich 1n Südosteuropa. Der Primat
„Nur W EILIN die Fahne der Kirche das KTEeuUZz 1s%, kann Konstantinopels habe: IU einen Sinn gehabt, solange
dieses Gefühl des Triumphierens unverdorben UTE dieses selber aup ein1_as_ orthodoxen Großstaates ge-

sSe1Ruhmredigkeif und nmaßung bewahrt werden.“
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In Se1IinNnem zweıten Aufsatz bestreitet Troitzki überhaupt gra uUuS W V Istambul“ 00001 Wenn die Titel
die Berechtigung der Titei Okumenisch“ ıınd NVon „Okumenisch“ un „Von Konstantinopel“* dem Bischof
Konstantinopel” der Anspruc auf 111e weltumfassende VO Stambul angeblich 1Ne Berechtigung pa  -
(2e Lung sSe1 1Ne papistische Theorie und widerspreche stischen Ansprüchen geben, würden die autoke-

orthodoxen Kirchen ihrerseitsden orthodoxen Dogmen Konstantinopel ber gebe Phalen CZWUNGEN
se1l 1923 N1C. mehr:; der Patrıarch sich WI1Iie SE1IN, der rage der Titulierung des Patrlar-
die russischen 1SChHNO{ie die unbeden  ich dıe eu hen auftf 1Ne StrenNg kanonische Grundlage
Namen ihrer 1ize als 1te. lühren, 7, VO  - Lenin- drangen

Der Papst spricht den Fraven der eıt
F

/

An die christlichen Arbeıitervereıiıne

Am unı hat der Heilige aler die Mitglieder der täatıgke1ıtselinrichtungen? eW1 ‚en nemand daran,
Christlichen Italienischen Arbeitervereine (ACLI) der der Arbeiterklasse diese entzliehen; doch S11 1s5t
Organisation der christlichen TrDelter außerhalb der 1fta- nıcht die EINZ1IUE Schicht die dartrauf NSPIUC hat In
lienischen Einheitsgewerkschaft, empliangen und SIE diesen I1UI langen Jahren der wirtschaftlichen KTrT1Sse
'1INe nsprache gehalten, deren wichtigsten IS WIT sSInd diejenigen, die anrufen zahlreich geworden,
wiedergeben. daß die Kirche selbst und insbesondere dieser Heillige

LTOTLZ SEINeTr vielfältigen Bemühungen oit nichtsNach herzlichen Begrußungsworten und Rückhlick
tun kann als Unfähigkeit eklagen, all diesesauf die Entwicklung der ereine fuhr der Heilige alier
en erleichtern Un alle die erhören die sichIolgendermaßhen iort
1nnn wenden

Die christlichen Arbeiterverbindungen S1Nd nıcht E1 Darum IMNMUusSsen die TDelter WI1€e übrigens auch alle -
fach darum da, weil auch C(1e Gegner da S1N' Wer das deren Bevölkerungsschichten mehr als auf diıe Hılie
behaupten wollte, würde die gg-sm:hichtliche ahrheit anderer auf ihre EIGENE SelbstverteldIgung, ihre CN-
falschen, würde den ursprünglichen Impuls der Kirche se1llge zahlen, be1l deren usübung der wichtigste
un: der dieses Namens würdigen . Christen Z  a sozlalen AbbOl das Gefühl innerstier Zusammengehörigkeit ZW 1-
lat vVÖllig verkennen Diesen Impuls empfangen S1E nıicht schen denen dlie geben UunN: denen, dıe nehmen 1st
VO  5 außen nıcht die Angst VOT der Revolution der dem Der gerade Ccdarın besteht dıe Wichtigkeit der Forderun-
uistan: der Massen rängt s 1' AA Tbeıit IUr das Volk dJeN, VO denen gesprochen aben, und der apoSsto-
Nein diıe 1e 1äßt 1nr Herz schlagen die gleiche JeDe, ıschen A die die Chris  lıchen Arbeıiıtervereine
d1ie Christia Haerz eriullte S1e gıbt iıhnen! die SoTrge elsten. berufen S1Nd, indem S1€ das an en des
die Achtung und Verteldigung der Ur“ des modernen Arbeiters mit den wahren IUNCSaAaAizen Christ1 erfüllen.
Arbeiters und den tatıgen 111er C1N ılım die materlel- Betrachten WIÜr die Dinge praktisch und mit aller Ehr-
len und sozlalen Lebensbedingungen verschafifen, die lichkeit! Überall bemerkt 1183  - £1 Gefühl VO Unlust und
mıiıt dieser Ur: Einklang stehen Unzufriedenheit der Arbeiter 1st N1ıC zuirieden m1T
Wenn ıhr das es ernstlich erwagrt, dannı werdet 1Tr Se1INemM LOS und dem SECeiINer Familie KT eteuer daß Se1inNn

MC Nnne weilteres der Versuchung erliegen, uch m1t Verdienst SE1NECeN Bedürfifnissen nicht entspricht 1em.
dem bisher Erreichten zuiriedenzugeben. Die Christlichen untiersiutizt un'd verteldigt die gerechten Ansprüche der
Arbeitervereine en sich das jel gesetzt E1 posto- TDelter mehr alsı die Kirche AÄAber beruht d1eses be-
lat untier den Arbeitern auszuuüuben. VO em unfier den auptete Mißverhältnis diese Unzulänglichkeit 1111.I1NeI

elgenen Mitgliedern dann aber uch gegenüber den: un EINZIO auf der Niedrigkeit des Verdienstes? Hat die
andern Ein „Apostolat der TDeller für die beiter Steigerung der edürfnisse nıchts damıt tun? 7T wel-
(Enzyklika Quadragesimo anno fellos glbt Bedürin1isse die TINGeEN! befriedigt werden
Wiıe weilt habt iıhr also der Heiligung des Lebens MUuUuSSECI). Nahrung, Kleidung, Wohnung, Erziehung der
dCurch 111e wahrhaft chrısilıiıche Auffassung VO  ; der Tbeit Kinder, gesunde rholung f{Ur Le1lb und eEejJe ber Wir

gebracht?‘ Wie wirkt ÜLG uch Nn glühende Apostolat möchten hler auf JeNne anderen Bedürin1sse hinwelsen die
ZE1IYEN WIie das moderne antichristliche maßlose Ver-des Beispiels unter all denen, auch den ungen, die sich

täglich Tast geZWUNGEN A Tbeit schleppen, ohne langen nach Vergnügen und Zerstreuung begınnt auch
17 die Arbeiterwe einzudringen. Die beschrä  en wirt-Freude Ohne irgendein höheres 1e Wie Sie m1T

wichtigen Apostolat des. Beispiels bei der chrıst- schaftlichen Verhältnisse der Kriegszeit haben cgelbst die
liıchen Verwertung der frelien Ze be1 der e11gung des Möcdglichkeit SpPparenh verschwinden Jassen,; doch auch

onntags und er Feilertage gesamiten Familienleben? eute 1st der Sinn un: das erständnis aIiur N1C
ulie uch davor SageN diese Forderungen sSind wiedergekehrt. Wie könnte 10a7l Ne sSsolchen. CGelistes-
zweifellos wichtig, ber S1e en N1C dırekt eiwas verfassung eln klares un richtiges Bewußtsein VO  3 derT
mit den gegenwartigen Verhältnissen tun Ist das Verantwortung beım Gehrauch und der Verwaltung der

öffentlichen Gelder haben die IUr Volkswohlfahrt SO-WITr  XC wahr? Was erwartelt eute der Arbeiter? Die
des Staates der der Kirche UrCcC ihre Wohl- zlalversicherungen und esundhe1tsamter esumm sind?
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